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M alt-s mutet-. 

I. I. Unbän- s heraus-eben 

Visite II. 805 sesl Zweite sit-Ie- 
i 

Anzeiger und Here-lit, nebst Sonn- 
tagsblatl und Acker- und Gartenbam 
Zeitung, sowie werthvolle Gratigprämie 
beiVorausv zahlung, nur 82.00 pro 
Jahr. 

Freitag, den 8. Dezember 1905. 

—- Alle Briese, Corres onden en, 
Oeldsendungen u. s. w. s runs nd 
su abressiren 

Staatsislnzeiget u. herold 
Grund Island, Neb. 

Lotales. 
—- Raucht die »Jmp« Cigarre. 
— Große Auswahl in Diamanien 

bei Aug. Meyer. 
—- Gebraucht bie »Best« Glühlicht- 

strümpsr. J. P. Windolpb. 
— Allerlei Delilassen unb Conseroen 

sür den Weihnachtgiisch in Veii’s Gro- 
eery. 

— Unsere Schulbebörde hatte am 

Montag Abend eine ziemlich lebhasie Ver- 
sammlung. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker ä- Farngworib’g Apotheke, 
Zimmer l. u. Z. Telephon 95 und 18. 

— Die Feleriagsserien unserer Schu- 
len sollen beginnen um Freitag den 22. 

Dezember uud dauern bis Montag den 
8. Januar. 

—- Vesucht Clerus Sotbmann im 
Schlih Saleon an Ost Zier Straße. 
Derselbe wird Euch einen delikaien hei- 
ßen Lunch vorsetzen. 

— Wie wir vernehmen, überbrachte 
der Klapperstorch bei Freb Siolley unb 
Frau aus dem Eiland einen gesunden 
Jungen, wozu wir bestens gratuliren. 

— Das vorzügliche Stark 
Mee, beim Faß over Kiste, 
für Iamilleugebrauch, bei 
Cleveei Pros. im Opernhaus-. 

— Goldene unb silberne Taschenuh- 
ren, Fingerringe, Uhrkeilen siir Herren 
und Damen, Silber-paaren in reichster 
Auswahl unb zu ben billigsien Preisen 
Preisen bei Aug. Meyer. 

— Einen gemiithlichen Skat, einen 
Schafshpf oder Pinokle könnt Jhr am 

besten spielen in Theobor Schaumann’s 
Wirthfchofft, wo Jhr such stets die 
besten Getränke nnd Cigarren findet. 

—- Ilm Samstag verheirathete fich 
Thomas R. Lay oon Rockoille mit der 
bisherigen Lehrerin Frl. Anna Dipo- 
zark. Die Trauung fand im Haufe der 
Frau Fanny Remy an westl. Ster Straße 
statt und wurde von Posior Pope voll- 
zogen. 

—- Whigly bei der Gall-me, oom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon oon Charles Nielfen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. f. ro. Stets reelle nnd gute Waare, 
sowie aufmerkfame Bedienung. 

—- Freb Peters, welcher in der Lea- 
oitt Zuckerfabrik arbeitet, war einige 
Tage hier, da die Fabrik kurze Zeit still 
stand wegen allgemeiner Reinigung und 

Zustanbfehung filmmtlicher Treibriemen. 
r berichtet, daß die Fabrik wahrschein- 

lich bis Mitte Februar arbeiten wird. 

—- Unfere stäbtifche Cehulbehörde be- 
schloß in der Montag-Mammlung, um 

Angebote für die Ruhm Cchulbonds 
zu annonziren. Ase sugebote müssen 
mit einem beglaubigteanetkffüe iooo 
begleitet.fein. Der los Januar ist das 

festgefehte Datum für Einreichung der 

Angebotr. 
—- Christ Thompfon hot jetzt den 

Schlis Saloon on Ecke ster und Sycas 
more Straße, gegenüber dem Palmer 

otel übernommen und ladet Alle ein, Zu dafelbfi zu besuchen. Claus Soth- 
monn wird da fein zu Eurer Bedienung 
und Euch auch mit einem vorzüglichen 
heißen Lunch aufs-arten. Das berühmte 
Schlih Milwaukee Bier wird stets an 

Zan fein und in Whiskies, Weinen, Li- 
quören und Cignrren wird stets nur das 
Beste gehalten was ber Markt bietet und 
die koulantefie Bedienung ist Euch zuge- 
sichert- 

Sandkrog 
83:2’«,Pkkgnüguugslgtal. 

Geräumige Tanzhalle in 
Verbindung. 

Die besten importirten und einheimis 
schen Getränke sowie tsianren 

stets an Hand. 

HANS sOHBEL 

BucHHEIT-s 

:kj..Deulst1je Apotheke-» 
EDrogucm Toilcttenseifcm 

Arzncicn, Chemikalien, 
Bürstcn, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

— Jeden Tag guten Lunch bei Theo. 
Schaumantt. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Auglandes in d. Exp. r. Vl. 

—- Kerzen und Lichter für den Tan- 
nznbaum kauft man am besten in Veiks 
Grvcery. 

—- DL J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt. 

— Peter Jensen von Schlichtings 
wurde diese Woche etwas von Rheuma- 
tismus im rechten Arm geplagt. 

—-- Gesehenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sondermann’s. Schön. nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

— In Veit’S Grocery findet man 
eine volle Auswahl von einheimifehen 
Und importirten Colonialwaaren zu mä- 
ßigsten Preisen. 

—- Jultus Sandströnt, welcher wäh- 
rend der Snifvn für Reimerö ö- Fried 
in Lineoln arbeitete, kam am Dienstag 
Abend wieder hierher- 

— Upperman ä- Leifer haben die 
Agentur für den 1905 Jowa Rahm- 
Separator und Jhr solltet nicht verfeh- 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

—- Wir machen keinen großen Lärm 
über die Feinheit unserer Q7.50 Ueber- 
röcke, aber sie sind stark und sehen gut 
aus —- jusi richtig für den Mann für 
den sie gemeint sind-Wolbarh’g. 

—- Eine Anzahl Buffalo Countyer 
waren vorgesiern in Grund Jsland, um 

bei der Trauung von Emil Noack mit 
Frl. Amanda Willens anwesend zu fein. 
Dem jungen Ehepaar unseren besten 
Glllckwunfehi 

—- Eine 80Acker Fami, nahe Grand 
Island zu einem Bargain wenn im De- 
zember verkauft. Haus, Ställe, Grave, 
tragender Dbsigarten, 50 Acker Weisen, 
guter Boden, Alles umzäumt mit Noth- 
zederpfosien und Drahtgewebr. Preis 
055 pro Acker.—-S. D. Roß, in First 
Nat’l. Bank. 

— Der bekannte Former Jürgen 
Claussen auf dem Eiland wurde von 
einem Unglück betroffen, das ihn für 
einige Monate auf die Jnnnlidenliste 
bringt. Er war beim Viehfüttern und 
wurde von einer Kuh so an’s Bein ge- 
schlagen, daß beide Knochen desselben un- 
ter bern Knie gebrochen wurden. Wir 
wünschen ihm gute Besserung. 

—- Der junge Mann, welcher seiner 
oerlobten Braut sagte, er sei ein Som- 
nambulist, erhielt folgende Antwort: 
»Ach was, ich bin ein Congregntionalisi 
und ich denke, wir werden schon mit ein- 
ander längs kommen-C Und wirklich sie 
lebten gut mit einander, und falls Sie, 
junger Mann, im Sinne haben, sich zu 
verheirathen, dann werden Sie just ein 
klein wenig besser fühlen, wenn Sie 
einen von Hexter’z Hochzeitsanzügen an 

haben, fünfzehn Dollnrs bis zweiund- 
zvsvtia iuatsin 

— Jn der porgestern Abend stattge- 
fundenen Generalversammlung von 

Harmon- Loge No. s7,«A. Q. U. II» 
wurden folgende Beamte erwählt: Mei- 
ster-Arbeiter, Ernst Gumprechtz Var- 
rnann, Theo. Sieoersz Schriftführer, 
That. Hoffmann; Schaymeister, Lnuis 
Beit; Finanzsekretär, Ferdinand Gee- 
bohmz Aufseher, F. Beberniß; Führer, 
Rich. Göhrlngz Innere Wache, Wai. 
Speehem Aeußere Wache, Oskar Koh- 
ler. Fritz Erdbrügger, bisheriger Mei- 
ster-Arbeiter, tritt ein m ben Grad des 
Er-M. A- 

—- Raucht die ,,Jmp« Cigarre. 
—- Abonnirt aus den Staats-Anzei- 

ger und Herold 
—- Bismaick Dillgurken und Bis- 

marck Sauerkraut in Rösets Laden. 

—- Sondekmann ek- Co. erhielten am 

TDienstag wieder eine Carladung Möbel. 

— DiejetzigeCampagne unserer Zuk- 
Tlersabrik wird bis etwa Anfangs Janu- 
ar dauern. 

—- Sondermann verkauft Euch nütz- 
liche und schöne Sachen zu Weihnachts- 
geschenkem 

— Soeben erhalten!—Eine Carla- 
dung patent Carncribs in Hoagland’s 
Lumber Yakd. 

— Frisches Magdeburger Sauerkraut 
und alle Sorten Käse, vor Allein ein aus- 
gezeichneter und pilanter Handkäse in 
Veit’s Grauen- 

— Die vorige Woche war sehr win- 
terlich, doch seit Dienstag ist es wieder 
warm geworden und mass die Tage her 
wunderschönes Wetter. 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Lis- 
quöre, Weine usw., sowie seindustende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Nonnseldt. 

—- Große, warme, schneestukmsichere 
Ulster sind bei Wolbachs und warten 
aus den Mann, der gezwungen ist, bei 
kaltem Wetter draußen zu sein; zu mäßi- 
gen Preisen, 85.00 bis 822.50. 

Trinkt «aI.o Ton seminis-. 
Perqestellt in lW Zurückintvortirt von Deutsch- 
and tn1901 Nur zum Verkausb et 

clscslst KOUIPSLDT, 
Grund ssland, Nebraska- 

— Zum Vaterteil-Die Hans 
Schröder-Farrn, 160 Acker, 5 Meilen 
nordwesilich von Grund Island. We- 
gen des Näherem wende man sich an 

Fred W. Ashton im Grund Island 
Banting Co. Gebäude. 

— Der Elektriker W. K, Palmer von 

Kansas City, welcher die Pläne machen 
soll für eine elektrische Lichtanlage in 

Verbindung mit unseren Wasserwerken, 
hat feinen Band eingeschickt und wird 
nächstens herkommen, um mit dem Stadt- 
rath eine Uebersicht der Stadt vorzu- 
nehmen, um zu sehen, wo Straßenlanr- 
pen anzubringen sind. 

— Die Chapman Bank erhielt letzte 
Woche am Tage nach dem Einbruch, ihre 
neue Manganefe Safe. Hätte dieselbe 
etwas früher ihr Erscheinen gemacht, 
dann hätten die Einbrecher schwerlich ei- 
was erbeutet. Uebrigens scheint es sicher, 
von den fünf festgenarnrnenen Kerlen, 
die unter Verdacht arretirt wurden, drei 
zu überführen, während man den ande- 
ren Beiden schwer beikarnmen kann. 
Nun, sie haben sich ihres Raubes nicht 
lange erfreut und der größte Theil ist 
ihnen auchzwieder abgejagt worden. 

Kalender für 1906 

sind bei uns eingetroffen und zu folgen- 
den Preisen zu haben: 

Der Lahrer Hinlende Bote, kleine 
Ausgabe, 20 Centsz große Ausgabe, 
schön gebunden, 50 Cents. 

Deutscher Kaiser Kalender, amerika- 
nische Ausgabe, 25 Cents. 

Gartenlaube-Kalender, 50 Ernte. 
Fliegende Blätter Kalender, 25 Cenis. 
Negensburger Marienkalender, 25 

Cents. 
Einsiedler-Kalender, 20 Cents. 
Der Herold-Kalender, 25 Cents. 

Eine große Menge Farmcr 
haben eine gute Ernte bekommen, wenn auch die Aussichten dazu im An- 
fang des Sommers nicht besonders verheißungsvoll waren. Wenn der 
Ernteertrag verkauft ift, dann dürfte fich in vielen Fällen die Frage anf- 
rollen: Was fangen wir iedt mit dem Gelde an? Wo können wir es in 
Sicherheit aufbewahren und doch fo, damit es uns etwas einbringt. Sechs 
Monate werden vergehen, ehe dag Frühjahr wiederkehrt, wo dann Jhr 
Geld zum Bauen oder zum Erwerb weiterer Ländereien verwendet, oder 
Freunden oder Nachbarn, welche Gelder zum gleichen Zwecke benöthigen, 
geliehen werden kann. Während Sie auf die Gelegenheit zur Anlage deg 
Geldes oder auf Frühjahrganfang warten, deponiren Sie Jhre mäßigen 
Kapitalien zinstragend bei uns. Wir bezahlen t Prozent wenn auf ein 
Jahr, 3 Prozent wenn II Monate, oder 2 Prozent wenn auf S Monate de- 
panirt; dennoch steht es Ihnen frei, zu irgend einer beliebigen Zeit das 
Geld zu erheben. 

Sommer-Mal state- Bank 
hilf-AND lsl-AN1). XENIEN-Assle 

B. F. cLÄYTOtN Prits. »E. D. HAMILTOVL Kassirer. 
c. H. UEUCIL Hilfs-Kaffirer. 

Hur-any Halle, 
Oeffentliche-Z- 

Yergnügnngg-,Lokak. 

Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 
tung von 

Privat- Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrifchungen stets an Hand. 

PHII.» sÄNDERS. 

BetenmtmachemgL 
Küster ö- Schwieger haben 100 Kopf 

Hurford Rinder, bestehend ans Heifers 
und Jungvieh von extra guter Qualität, 
gekauft, welches sie zusammen mit anbe- 
rem Fleisch und Produkten alle Tage bis 
zum I. Januar 1906 zu folgenden Prei- 
fen verkaufen: 
Vorderviertel .................... 4c Pfd 
interviertel ...................... 6c 
(efchlachteteSchweine(halb od ganz)65c« 
Schmalz m 50112 Kannen ............ 
Armouröeiso ,,«Star Schinken..12e « ! 
Cadahy Packing« Co. Diamond ,,6,« i 

Schinken ...................... 12c « 

Diamond, is« Picnic Schinken ...... 8c « 

Swiftöoism PremiumSchinken.. .12c « 

Swift Z« Ko Prem. Picnic Schinken. 8c « 

—- Möbel von Sonderrnann erfreuen 
Jeden als Weihnachisgefchent 

—- Hr. Gus Kerkow, Vertreter der 
Fremont Brauerei, war diefe Woche in 
der Stadt. 

— Großer Weihnachtsausverkauf in 
allen Musik-Instrumenten in Becker’s 
Musikhans. 

—- Tiefe Woche starben nn Soldaten- 
heim zwei der Jnfassen, Abram Billings 
und GeorgeSmith 

—- yolt Euer Faß-s und Fla- 
fchenbier bei J. J. Klinge. 
Da- berühmte Dick Bros. 
Quiney Lager. 

Häute! Häute! i 
ür alle Häute und Felle bezahle ich 

E ch den höchsten Marktpreis. 
J o h n M e i e r. 

—- Ernst Kleine und Wm. Haben- 
feldt von Buffalo Counth waren am 

Montag in Geschäften in der Stadt. 
Ernst Kleine war ledte Woche auch nach 
Ord zum Besuch seiner Tochter, Frau 
Beach. 

—- Die Doktoren Finch O Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Ofsice im Schum- 
mel Block, Zimmer 3 und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
stnd ste dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

—- Nächsten Dienstag und Mittwoch 
find hier im Opernhaus die beglichen 
Bilder von Lyman H. Howe zu sehen, 
welche in letzter Saison bei unserem Pu- 
blilum eine so beifällige Aufnahme fan- 

den, sodaß auch diesmal die Erhibitionen 
»sich wohl zweifelsohne eines guten Be- 
isuahes erfreuen werden. 

i — Für diese- Winter hat Sonder- 
’mann ein größeres Lager an Möbeln 
eingelegt als je vorher. Er hatte letztes 
Jahr einen ungeheuren Vorrath der 
schönsten Sachen, aber seht ist ein Lager 
vorhanden welches das letztjährtge noch 
um fast 810,000 an Werth überbietet 
und da könnt Ihr Euch denken, daß 
man da eine gute Auswahl hat. 

— Fel. Brown, die als CountysSm 
perintendent erwählt wurde, reichte in 
der Montagsoersammlung der Schulde- 
hörde ihre Resignation als Lehrerin ein. 

Frl. Grace Ferguson wurde für die 
Stellung von Fri. Brown befördert und 
ihr Gehalt auf 855 festgesetzt. Frl. 
Pearl Chaney wurde als Lehrerin ange- 
nommen bei 840 Gehalt. 

— Eine hübsche Zimmergarnitur, ein 
gemiithliches Sopha, ein bequemer Pol- 
sterstuhl oder Schaufelstuhh eine schöne 
Kotntnode, ein nützlicher Schrank, Tisch, 
eine Garnitur Stühle, prächtige Bett- 
stellen, ein Wagen sür’s Baby oder auch 
einen Stuhl wenn’s schon sitzen kann, 
einen Sekretär siir Mann oder Frau-—- 
Alles sind prächtige Sachen, passend sür 
Weihnachtsgeschenke und Alles findet 
Jhr bei Sondermann zu Preisen, die je- 
detn Geldbeutel angemessen sind. Kommt 

lund wählt Euch Sachen aus. 

» —- Daß es sehr nothwendig ist sür 
Junsere Stadt, eine eigene Lichtanlage zu 
itonstruirem sieht man wieder an den An- 
geboten sür Lieserung oon Licht sür die 
Stadt. Vor einiger Zeit war um An- 
gebote annoncirt worden, doch wurde 
nur ein Angebot gemacht, dies zurückge- 
wiesen und wieder annoncirt. Jn der 
vorgestrigen Stadtraths-Versammluttg 
lagen nun zwei Angebote vor, aber—-—sie 
waren nicht besser als eing. Die G. J. 

»Gas Co. tnachte ein Angebot, aber hatte 
’die Straßenlampen nicht darin einge- 
schlossen und die City Electric Co. 
machte ein Angebot sür Alles, jedoch mit 
der Klar-sel, daß sie bei Vergebung des 
Kontrakts auch Alle s bekäme. Na 
ja, dag wird sie dann wohl auch bekom- 
men, nettn die Stadt nicht ganz itn Du- 
stern sein will und in den städtischen Ge- 
bäuden Oellampen oder Kerzen brennen 
will. ’s wird hohe Zeit, daß wir unsere 
eigene Lichtanlage erhalten! 

.-f.4-v.-77«» 

-ff-’fv-’f 

kaufm. ; 

Wir haben zu 
viele Ueber- 

röcke für diese Zeit 
des Jahres und wir 

werden sie verkaufen. 
»Sie werden seh r 

schnell abgehen, wenn 

Preise vermögen, de- 

ren Absatz zu forci: 
ren. 

Falls Sie einen 

Ueberzieher jetzt gebrauchen, oder im Sinne haben sich in 

nächster oder in übernächster Saison einen zuzulegen, hier 
ist Ihre Gelegenheit Kaufen Sie jetzt, wo Sie 

zwei Dollars werth Ueberrock 

für einen Dollar in Geld...... 

bekommen. Hier ist eine Kapitalsanlage welche sich besser 
bezahlt als wie Standard Oil Aktien. 

Kommt und seht was Ihr bei unserem Ueberrock·Ver- 

kan für nnr wenig Geld bekommt. 

Die Kleiderbåndlen 

Grand Island, Nebraska-. 

— Wanst Bank-als von der 
Ehieaqo Lumber Co. 

Hantjucken kurirt in 530 Minuten mitWood- 
ford’ö Sanitary Lotteri. Befehlt niemals. 
Jii Bauinann ör- Bauinanns Apotheke 

— An anderer Stelle sindet Jhr die: 
Botschaft des Präsidenten in abgekürzter 
Form. 

—- Höchste Markipreife für Butter 
und Eier bezahlen Gedrüder Bock in der 

Opernhaus Grocery. 
—- Wie wir vernehmen, ist Christ 

Jöhnck zu Bay City, Michigan, auf der 
Krankenliite infolge Nervenfieber. 

—- staittanv, Rock Sprinqu 
sowie alle Garten Weish- und 
Hautsohlen bei ver Chieaao 
Lumbee Compaety. 

--— Eine Carncrib, 400 Bufhel ent- 

haltend, für 83.50 in Haagland’s Luni- 
berYard. R.Gaehring, 
U Gefchäftsführer. 

—- Kauft Eure Feiertagsgefchenke 
nicht, bis Jhr die große Auswahl hüb- 
scher Möbel bei Sondermann besichtigt 
habt. Jhr findet da schöne Sachen für 
Jeden, ob klein oder groß. 

—- Befucht ung, ehe Jhr Eure Weih- 
nachts-Gefchenke kauft, —- Jhr werdet 
alles in Bezug auf Musik-Instrumente 
bei uns finden. Ganz vorzüglich eignet 
sich ein Edifon Phonograph zum Weih- 
nachtsgefchenk, denn er unterhält Alt 
und Jung. Wir haben die größte und 

Lbefte Auswahl. Becker’s Musikhaus. 
— Zu Cairo wurde in den Eisenrvaa- 

renladen von E. D. Parker eingebrochen 
und zwar allem Anschein nach in der 
Nacht von Samstag aus Sonntag, doch 
war Niemand im Laden von Samstag 
Abend bis Montag Morgen, so kann es 

auch zu anderer Zeit gewesen sein. Der 
Dieb verschaffte sich Eingang durch ein 

Hintersenster. Gestohlen wurde ein 
werthvoller Revolver und eine Anzahl 
Messer- 

Der Schlüssel, der die Thür eine- 
lemqen Lebend erschließt. 

Leute von süns nnd achtzig und neun- 

zig Jahren sind nicht rund und wohl ge- 
nährt, sondern hager gebaute Leute, die 
an mäßiger Kost leben. Sei er noch so 
behutsam, wie er will, einein Mann in 
mittleren Jahren wird es passiren, daß 
er zuviel ißt und seine Konstitution in- 

folge dessen in Unordnung geräth. Eine 
Dosiei Chaitiberlain’s Magen- und Leber- 
täselchen hebt nicht allein die Unregelmä- 
ßigleit, sondern spornt auch die erschlaff- 
ten Organe zn erneuter Thiitsgkeit an. 

Wenn dies befolgt wird, sehen wir nicht 
ein, warum der Durchschnittstnann nicht 
ein hohes Alter erreichen sollte. Zum 
Verlauf bei-A. W. Buchheit· 

—- Holz- und Lederpantosjel bei Rö- 
sers. 

— Die Gattin unseres Vormanns 
Emil Barth, die letzte Woche auf der 
Krankenliste war, ist wieder besser. 

— Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrischung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

—- Dr. Edith H. Saunders, Woh- 
nung 904 West Zte Straße, Telephon 
F273. Spezielle Aufmerksamkeit« der 
Behandlung von Frauen- und Kinder- 
krankheiten gewidmet- 

— Etwas sehr verspätet zeigte uns 

Freund Henry Becker vom Prairie Creek 
am Montag erst die vor etwa vierzehn 
Tagen bei ihm erfolgte Geburt eines ge- 
funden, kräftigen Jungen an. Henry 
hat nun das halbe Duyend Jungen wie- 
der voll, bei nur einem Mädel. 

— Für ein Feiertagsgeschenk ist nichts 
schöner als ein oder mehrere hübsche 
Möbelstücke, da diefelben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sondermann O Co. ha- 
ben das größte je dagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich ua 
etwas auswählen, das für Jedermann 
paßt, für Mann oder Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kauft 
Eure Weihnachtsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

— »Under Southern Skies« ist der 
Titel des Stückes welches nächsten Don- 
nerstag den 14. Dez. im hiesigen Opern- 
haus zur Ausführung gelangt. Dieses 
Stück, welches aus der Feder von Lottie 
Blair Parker stammt, ist siir uiiser Pu- 
blikum eine Novität, aber im Osten, 
woselbst es während der leyten vier Sai- 
sons an den leitenden Bühnen einen her- 
vorragenden Platz einnahm und noch 
einnimmt, ist es ein erklärter Liebling 
bei« Tl)eater-.L)al)ituegv Die Dekoratio- 
nen sind prachtvoll und die Kostiiinirung 
bei· Biihnengestalien, namentlich ber elt 
Damen die im Stücke- ivirten ist schic 
und äußerst elegant. Vergeßt nicht das 
Datum: Donnerstag den H. Dezember 

Dansagung. 
Allen Freunden, Jiachbnrn und Be- 

kannten, welche uiig während der lebten 
Krankheit nnd nach dein All-leben unse- 
rer lieben Gattin nnd Mutter, Frau 
Theresia Bettha Windiingel so hülsreich 
mit Rath und That ziir Seite standen, 
serner auch Allen, welche der Dahinge- 
schiedenen das Geleite zur letzten Ruhe- 
stiitie gaben, sowie auch für bir- reichen 
Blumenspenden, sprechen wir hiermit 
unseren herzicintgsien Dank aus« 

« 

Jakob Wink-nagst u. Familie. 


